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Drucksache: 0310/2012/BV 
Heidelberg, den 11.07.2012 

Stadt Heidelberg 

Federführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Ausländerrat / Migrationsrat 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Jahresplanung 2013 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausländerrat/Migrationsrat 19.07.2012 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 
 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 31. Juli 2012 
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Beschlussvorschlag: 

Der Ausländerrat / Migrationsrat beauftragt seinen Vorstand, in Zusammenarbeit mit den 
Kommissionen, die Jahresplanung für 2013 dem Ausländerrat / Migrationsrat in seiner 
Sitzung im September 2012 vorzustellen. 
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Sitzung des Ausländerrates/Migrationsrates vom 19.07.2012 

Ergebnis: beschlossen 
Ja 12  Nein 00  Enthaltung 02   
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Begründung: 

Bei der Erarbeitung der Jahresplanung 2012 am Ende des Jahres 2011 ergaben sich zwei 
Probleme: 

1. Die für Anfang 2012 geplanten Vorhaben waren bereits in der Durchführungsphase. 

2. Es stellte sich heraus, dass wichtige Vorhaben wie das Interkulturelle Fest nach der 
Verringerung des Budgets des Ausländerrates / Migrationsrates im Haushaltsplan nicht mehr 
durch das Budget des Ausländerrates / Migrationsrates  gedeckt waren, und durch den 
Gemeinderat überplanmäßige Mittel bereitgestellt werden mussten.  

Durch die vorgezogene Planung sollen die oben genannten Probleme eingeschränkt werden und 
mehr Planungssicherheit entstehen. 

gezeichnet 

Michael Mwa Allimadi 
Vorsitzender Ausländerrat / Migrationsrat  
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